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In jedem Zimmer ift Gas- und Wafferleitung, fo wie ein Ventilationsrohr angebracht, da. das ganze

Haus durch Dampfheizung erwärmt wird. ‘

In Fig. 188 u. 189 find die Grundriffe des Hauptgefchoffes und eines oberen 273- „

_Gefchoffes des in Scarborough, einem fehr befuchten Badeorte an der Oltküfte GraniHützz

Englands, durch Cullzben‘ Bradrz'c/c erbauten Hotels dargel‘cellt. Daffelbe ift fait 5°“b°r°ugh'

unmittelbar am Meere an einem {teil abfallenden Abhange aufgeführt und hat

Fig. I 88. Hauptgefchofs.&
%
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unter dem in Fig. 188 dargel’cellten Hauptgefchoffe 4, über demfelben noch 6 Ge-
fchoffe.

In fämmtlichen II Gefchoffen find 330 Fremdenzimmer angeordnet. Jedes der oberen Gefchoffe

hat ca. 46 Zimmer, 4 Treppen, 2 Aufzüge, 7 Aborte und 2 officer. Die Zimmertiefe beträgt rot. 5m; die,

Corridore find 2m breit; jedes Zimmer hat, wie dort üblich, einen Kamin.

Im Hauptgefchofs (Fig. 188), welches in der Höhe der Strafse liegt und mit ihr durch mehrere Eingänge

verbunden il‘c, befinden fich die Lefe— und Converfations-Salons (fa/00m) und ein grofser durch Deckenlicht

erleuchteter Speifefaal (difzz'ng—lzall) für ca. 300 Perfonen. In dem Stockwerk unter denfelben find Kaffee-

und Billard—Salons angeordnet, während der übrige Raum noch zu Fremdenzimmern verwendet ift. Diefes

Gefchofs liegt in der Höhe einer Sm breiten und 125m langen Terraffe, welche dem Meere zugewandt

ift. In den beiden unter (liefern Stockwerk befindlichen Gefchoffen find nach der See zu Fremdenzimmer
vorhanden, während der übrige Raum zu den verfchiedenen Wirthfchaftszwecken in Anfpruch genommen ill.

Die ganze architektonifche Anordnung auf dem fpitzwinkeligen Terrain, namentlich die Ausbildung

Fig. 189. . Ill. Obergefchofs.
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